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NOTFALL-TAFEL
Polizei-Notruf 110  •  Polizeikommissariat Neustadt 05032/95590
Feuerwehr/Rettungsdienst 112  •  Krankentransport 19222 
Ärztedienst: KRH Klinikum Neustadt a. Rbge., Lindenstr. 75, 31535 Neustadt a. Rbge.
Öffnungszeiten der Praxis: Mittwoch und Freitag 17 bis 21 Uhr; Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 14 Uhr und 17 bis 20 Uhr. Der fahrende Bereitschaftsdienst ist erreichbar über
die Telefonnummer 116 117 zu folgenden Zeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 19 bis 
7 Uhr; Mittwoch und Freitag von 15 bis 7 Uhr und Samstag, Sonntag und Feiertag von 8 bis 7 Uhr
Augenärztlicher Notdienst: KRH Klinikum Nordstadt, Haltenhoffstr., 41, 30167 Hannover
Sa., So., Feiertag, 10 bis 16 Uhr, Mo., Di., Do., 20 bis 22 Uhr, Mi. + Fr., 18 bis 22 Uhr
DRK Behindertenfahrdienst und Krankenbeförderung: Tel. 05032/3088
Krankenhaus: Tel. 05032/880
Zahnärztlicher Notfalldienst: Hören Sie den AB ihres Zahnarztes ab, dort wird Ihnen die 
Telefonnummer für die Notfallbereitschaft genannt.
Apothekendienst:

Sa.,  15.8., Königs-Apotheke, Neustadt, Tel. 05032-894517
So.,  16.8., Sonnen-Apotheke, Wunstorf, Tel. 05031-913595
Mo.,  17.8., Alte Apotheke, Wunstorf, Tel. 05031-5004 
Di.,   18.8., Apotheke im Famila, Neustadt,  Tel. 05032-303060
Mi.,  19.8., Apotheke Blumenau, Tel. 05031-972772
Do.,  20.8., Apotheke im Medizentrum, Neustadt, Tel. 05032-8940895 
Fr.,   21.8., Anker-Apotheke, Steinhude, Tel. 05033-8402
Pflegedienste:
Diakoniestation: Albert-Schweitzer-Straße 2, Tel. 05032/5994
Mobiler Pflege- und Gesundheitsservice: Mandelsloher Str. 2, Tel. 05072/772192
Psychosozialer Dienst (Region Hannover), Tel. 0511/30033470 
(Sa., So., Feiertags 12-20 Uhr) Freitags (15-20 Uhr)
Sozialpsychiatrische Beratungsstelle der Region Hannover
für Kinder, Jugendliche und deren Familien 
Mo.-Do., 9 bis 15 Uhr und Fr. von 9 bis 12.30 Uhr, Tel. 0511/30033490
E-Mail: beratungsstelle.kjp@region-hannover.de 
Sozialpsychiatrische Beratungsstelle der Region Hannover für Erwachsene
Mo.-Do. 9-15 Uhr, Fr. -12.30 Uhr, Tel. 0511/61626544 
Frauenhaus Hannover, Tel. 0511/221102
Selbsthilfegruppe „Verwaiste Eltern Hannover und Umgebung e.V.“,
Tel. 0511/3400023
Selbsthilfegruppe „Respekt“ für Menschen mit Alkohol- und Medikamentenproblemen, 
Tel. 05034-1247 (Herr Gerd Warntjen) oder 05032-64373 (Herr Uwe Beck) 
Selbsthilfegruppen, KIBIS, Kontakt-, Informations- und Beratungsstelle im Selbsthilfebe-
reich, telefonische Sprechzeit dienstags 10.00-12.00 Uhr, Tel. 05032- 9 09 27 76
Ambulanter Hospizdienst DASEIN
Sprechstunde dienstags von 15-17 Uhr, Tel. 05032/914507, Nottelefon 0162/6386502
Guttempler-Gemeinschaft, Neustadt, Tel. 05032/64178
Anonyme Alkoholiker Gruppe Neustadt, Tel. 05032/911925 und Tel. 0511/9805514
19 bis 21 Uhr 
Stadtwerke Störungsdienst: Tel. 05032/89777
Wasserverband Garbsen, Tel. 05137/8799-66
Notdienst der Elektroinnung abends und an Sonn- und Feiertagen, Tel. 05032/8916948
Falls der Hausarzt nicht erreichbar: Rodewald/Steimbke und Umgebung:
Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis: Mittelweser-Kliniken GmbH, Krankenhaus 
Nienburg, Ziegelkampstraße 39, 31582 Nienburg, Tel. 05021/888800

Notdienst 
für Kleintiere
im Raum Garbsen, Neustadt,

Seelze und Wunstorf
Wochenenden und Feiertage

15. bis 16. August 2020
Telefon 0 50 31 - 96 08 80 

Dr. Witt 

Rat beschließt einstimmig Neubau des 
Gymnasiums für 40 Millionen Euro

„Bis an die Schmerzensgrenze dessen, was wir uns leisten können“

Aktuell werden auf dem Parkplatz des Gymnasiums mit Containern 
weitere Räume für die zusätzlichen Klassen durch die erneute Umstel-
lung auf G9 aufgestellt.� Foto: Maibaum

Neustadt (tma). Auch nach lan-
gen Gesprächen im Schulaus-
schuss und Einstimmigkeit der 
Fraktionen haben sich die Rats-
mitglieder vor der Abstimmung 
zur Umsetzung des Raumkon-
zeptes am Gymnasium Zeit ge-
nommen, um ihre Wahl zu be-
gründen. Auch Kommentare des 
Schulleiters Reinhard Sell und 
Meinungen auf Sozialen Medien 
wurden kritisch beäugt.
Bedenken, dass das im vergange-
nen halben Jahr von Schule, El-
tern und Schülern erstellte Kon-
zept lobt Manfred Linnemann 
(Grüne): „Wir werden das Pro-

Eine Anfrage vom Grünen-
politiker Manfred Linnemann 
sorgte noch für reichlich Di-
kussionsbedarf. Diese bezog 
sich auf „erhebliche Bedenken 
hinsichtlich der geplanten Auf-
nahme des Regelbetriebes in 
den Schulen“ des CDU-Stadt-
verbands. In einem Brief an 
den zuständigen Staatssekretär 
Heiger Scholz des Krisenstabs 
haben CDU-Stadtverbandsvor-
sitzende Silvia Luft und Regi-
onsabgeordneter Stefan Por-
scha die Aufmerksamkeit auf 
Schüler im Busverkehr im Neu-
städter Land gelenkt. „Bedingt 
durch die großen Entfernungen 
sind bereits Kinder im Grund-
schulalter auf den Bustransfer 
angewiesen“, schreiben die 
CDU-Politiker. „Der Schulweg 
zu den weiterführenden Schulen 
in der Kernstadt erfolgt generell 
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln der Regiobus Hannover.“
Die Busse seien zu Stoßzeiten 
regelmäßig überfüllt. „Sollte 
nach den Sommerferien der 
Regelbetrieb wieder aufgenom-
men werden, würden die Hy-

gienekonzepte der Schulen mit 
strikter Kohortenbildung ausge-
hebelt, wenn der Transfer wie 
vor der Pandemie auf engstem 
Raum schul- und jahrgangsü-
bergreifend erfolgt.“ Luft und 
Porscha fordern Scholz auf, mit 
der Regiobus das Gespräch zu 
suchen und „eine praktikable 
Lösung zu finden“.
„Hier muss etwas passieren“, 
fordert Linnemann die Verwal-
tung im Rat direkt auf. „Wir 
haben in Niedersachsen eine 
einzigartige Situation.“ Er for-
derte den ersten Stadtrat Maic 
Schillack auf, die Situation „mit 
Nachdruck ganz nach oben“ 
weiterzugeben.�Dieser sieht kei-
ne Zuständigkeit bei der Stadt, 
was Willi Ostermann hinter-
fragt: „Wenn die Stadt Neustadt 
auf dem Markt in der Lage ist, 
Abstände zu kontrollieren, muss 
ich mich doch fragen, wo begin-
nt dieses Hygienekonzept für 
Schüler?“ Luft klärt auf, dass 
die Maskenpflicht ab der Hal-
testelle gelte und der Abstand 
„wenn möglich“ eingehalten 
werden müsse.� -tma-

Schülertransport im Stadtgebiet

Für mehr Artenschutz: Neue Internetseite
 erklärt den „Niedersächsischen Weg“

Neustadt/Hannover (r/dgs). Die 
Allianz aus Landwirtschaft, Um-
weltverbänden und Landesregie-
rung für den „Niedersächsischen 
Weg“ präsentiert jetzt gemeinsam 
eine Internetseite, auf der sich 
Bürger über den Vertrag und die 
laufenden Gespräche informieren 
können. „Allen Beteiligten ist 
wichtig, dass die Öffentlichkeit 
sich selbst ein umfassendes Bild 
über den eingeschlagenen Weg 
machen kann“, sagt Umwelt-
minister Olaf Lies. Die Bürger 
sollten verstehen, dass gemein-
same Anstrengungen, konse-
quente Gesetze und ein fairer 

finanzieller Ausgleich notwendig 
seien, um mehr für den Arten-,  
aber auch den Natur- und Gewäs-
serschutz zu erreichen. 
Dazu könne jeder Einzelne etwas 
beitragen, betont der Umweltmi-
nister: „Beispielsweise durch ein 
bewusstes Konsumverhalten mit 
der Bereitschaft, für gute lokal er-
zeugte Lebensmittel einen anstän-
digen Preis zu zahlen. Die Preise 
für Milch und Fleisch, aber eben-
so für Gemüse oder Eier, müssen 
eine Wertschätzung ausdrücken. 
Landwirte haben einen Anspruch 
auf eine faire Bezahlung. Alles 
andere ist unmoralisch“, so Lies.

Der eingeschlagene „Niedersäch-
sische Weg“ solle zum ersten 
Mal die Chance auf gemeinsame 
Lösungen zwischen allen Beteili-
gten bieten - und das auf Augen-
höhe. Ein solcher Kurs sei noch 
von keiner Landesregierung ein-
geschlagen worden. „Es ist eben 
keine freiwillige Vereinbarung, 
sondern ein verbindlicher Weg 
- rechtlich und finanziell abge-
sichert“, erläutert Lies. BUND, 
NABU und Landwirtschaft hätten 
mit jeweils eigenen Konzepten 
die Gespräche befruchtet. Diese 
Konzepte sollen Grundlage für 
die einvernehmlichen Lösungen 

sein. Lies: „Unsere Ergebnisse 
haben den großen Wert, dass 
nicht nur die Auflagen, sondern 
auch eine faire Bezahlung der 
Landwirte direkt mit ins Gesetz 
geschrieben wird.“
Einen Herzenswunsch bringt der 
Umweltminister ganz persönlich 
mit: „Schottergärten und Plastik-
hecken müssen weg aus unseren 
Vorgärten und Gärten. Das wäre 
ein ebenso einfacher wie prak-
tischer Beitrag - aber mit hoher 
Wirkung für Umwelt und Natur.“ 
Die Internetseite ist unter www.
artenretter-niedersachsen.de zu 
finden.

Kostenberechnung für 
das Feuerwehrzentrum

Neustadt (tma). Das Feuerwehr-
zentrum zwischen den Bundes-
straßen 6 und 442 wird durch 
die Mehrwertssteuersenkung 
günstiger, auch über eine Baube-
schleunigung denkt die Verwal-
tung nach (wir berichteten).
Die ursprünglichen Kosten betru-
gen 28.893.231,19 Euro brutto, 
laut einer neuen Kostenkalkula-
tion wäre die Summe - mit dem 
Nachtrag für die Beschleunigung 
- „nur“ noch bei 28.362.030,40 
Euro. Die Ersparnis beträgt 
531.200,79 Euro, doch diese geht 
nicht komplett an die Stadt. Die 

Baukosten zahlen anteilig die Re-
gion mit etwa 40 Prozent und die 
Stadt mit etwa 60 Prozent, womit 
die Stadt mit den Kosten für den 
vorgeschobenem Abnahmetermin 
318.720,47 Euro spart.
Auch teilen sich das enorme Ge-
lände gleich drei Nutzer: Schwer-
punktwehr und Stadtfeuerwehr 
sind auf 5.100 Quadratmeter 
untergebracht, die Feuerwehr-
technische Zentrale nutzt andere 
Räumlichkeiten. Viele Einrich-
tungen auf dem Außengelände 
teilen sich die verschiedenen Ein-
satzkräfte außerdem.

jekt genau so unterstützen.“ Sell 
hatte sich unter anderem kritisch 
gegenüber dem „Kostendeckel“ 
von 40 Millionen Euro geäußert, 
da ein Planungsbüro höhere Ge-
samtkosten aufgezeigt hatte. 35 
Millionen werden für das Gym-
nasium veranschlagt, 8 Millionen 
für eine gemeinsame Aula mit der 
Leine-Schule und 1,7 Millionen 
Euro für Zwecke des Theater- 
und Konzertkreises (TKK).
„Die wesentliche Entscheidung 
ist hier, dass wir uns für einen 
Neubau entscheiden“, erklärt 
Sebastian Lechner (CDU). „Das 
ist auch kein Kostendeckel, wir 

gehen hier bis an die Schmer-
zensgrenze dessen, was wir uns 
leisten können.“ Die 40 Millio-
nen Euro würden „auf jeden Fall“ 
ausreichen, um das Konzept zu 
finanzieren, da stimmt ihm auch 
Thomas Iseke (FDP) zu. Wei-
terhin versichert Lechner, dass 
bei einer Budgetüberschreitung 
Architekt und Planungsbüro der 
Schule zur Seite stehen, damit 
diese gemeinsam Lösungen fin-
den. „Ich glaube, dass die Kom-
petenz bei der Schule viel höher 
ist, Räume zu begrenzen, als bei 
uns“, so Lechner. 
Der CDU-Fraktionsvorsitzende 
betont, dass der Rat das Verfah-
ren „zügig“ auf den Weg bringen 
möchte. Bei dem Punkt möchte 
auch Willi Ostermann (UWG) der 
Schule helfen: „Wir sind uns der 
Tatsache bewusst, dass schnell 
etwas passieren muss.“ Im Ge-
spräch mit der Neustädter Zei-
tung nach der Ratssitzung spricht 
der Schulleiter dem Rat „großes 
Vertrauen“ aus und freut sich über 
eine schnelle Vorgehensweise 
und eine vernünftige Bauausfüh-
rung. „Ich gehe momentan jeden 

Tag in die Schule und habe mo-
drige Räume, in die bald Schüler 
müssen“, so Sell. „Es geht dabei 
überhaupt nicht um mich, es geht 
um die jungen Menschen.“
Realisiert werden soll das Vorha-
ben auf dem Gelände des alten 
Hallenbades, Mensa und Aula so 
positioniert, dass sie von Gymna-
sium und Leine-Schule gemein-
sam genutzt werden können. „Für 
uns ist die parallele Planung ein 
wichtiger Punkt“, so Harald Bau-
mann (SPD). Die Aula mit etwa 
500 Plätzen soll mit Theaterbüh-
ne auch vom TKK genutzt wer-
den können.
Planung und Bau - so sind sich 
die Fraktionen einig - soll die 
Verwaltung möglichst an ein 
Generalüber- oder Generalunter-
nehmer vergeben. Als Beispiel 
führten die Politiker im Rat das 
erfolgreich durchgeführte Feu-
erwehrzentrum an. Ein großer 
Unterschied ist bei der Schule 
jedoch, dass keine Partnerschaft 
mit einem Unternehmen einge-
gangen wird, da die Stadt sich in 
diesem Fall als Schulträger selbst 
um die Instandhaltung kümmert.

  	 UWG-Sprechstunde 
	 wieder am 19. August
Neustadt (r/dgs). Die UWG bietet 
eine Sprechstunde für alle Bürger 
immer mittwochs unter der Telefon-
nummer 05032/84417 an. Jeweils 
ein Mitglied der UWG-Fraktion 
im Rat steht in dieser Zeit für Ge-
spräche über aktuelle kommunal-

politische Themen zur Verfügung. 
Die nächste Sprechstunde findet am 
Mittwoch, 19. August, von 19 bis 
20 Uhr statt.  Alternativ können In-
teressierte jederzeit über die Home-
page unter www.uwg-neustadt.de 
Kontakt aufnehmen. 

ZOB teilweise gesperrt
Neustadt (dgs). Wegen Ausbes-
serungsarbeiten am Fahrbahnbe-
lag kommt es am heutigen Sams-
tag noch zu Teilsperrungen am 
ZOB. 

Dadurch ändern sich die Ab-
fahrtspositionen der Regio-
bus-Linien 850 und R85. Beide   
Linien   fahren während der Sper-
rung vom Bussteig I ab.


